
  

Am 11.4.2014 hat Israel Laad in Gedera 

wieder 10 Stipendien an Junge 

Neueinwanderer aus Äthiopien verliehen, 

die an diversen  Universitäten von Ashkelon bis 

Jerusalem studieren. Ehrengast war 

der Knesset-Abgeordnete (MK) Shimon 

Solomon aus Ashkelon, der erste MK, der in 

Äthiopien geboren war, der uns durch Matti 

Elias vom Kibbuz Netzer Sereni vorgestellt 

wurde. MK Solomon, der Sozialarbeit in Israel 

studiert hatte, hat Israel drei Tage vorher in Kigali, 

Ruanda bei der Zeremonie zum Gedenken an die 

Massen-Ermordung von 800.000 Menschen vor 20 

Jahren vertreten, wo er nach dem Bürgerkrieg als 

israelischer Gesandter ein Flüchtlingsdorf geleitet hat. 

Dort traf er mit Friedens-Nobelpreisträger Eli Wiesel, 

dem Regisseur des Films “Schindlers Liste” Steven 

Spielberg und Tony Blair aus Großbritanien 

zusammen. MK Solomon rief in seinem mitreißenden 

Grußwort die Stipendiatinnen und Stipendiaten dazu 

auf, ihre Dankbarkeit durch eigenes Engagement zur 

Hilfe am Nächsten in ihrer Umgebung zum Ausdruck 

zu bringen. Ihr Studium diene ihrer Bildung und 

allgemein der Horizont-Erweiterung und nicht nur 

der beruflichen Ausbildung. Raanan Levy, 

Gründer von ISRAEL LAAD, wies an-

schließend auf die jüdische Tradition der 

gegenseitigen Hilfe, die seit der biblischen Zeit 

bis hin zum modernen Aufbau Israels von 

zentraler Bedeutung geblieben ist. Ari Lipinski  

bedankte sich herzlich bei den Spenderinnen und 

Spendern aus Deutschland für ihre tatkräftige 

Hilfe für die Stipendien und für das Projekt der 

Speisepakete an Bedürftige. Ari berichtete vom 

Besuch in Ashdod am 10.4.2014, um dort die 

Unterstützung von Israel Laad an der 

Verteilung der Speisepakete vor dem 

Pessach-Fest zu überbringen. Stellvertretend 

haben wir dann eine Spenderin in Baden 

Württemberg telefonisch erreicht, so dass die 

Studentinnen und Studenten ihr deren tiefe 

Dankbarkeit persönlich aussprechen 

konnten, und ihr warme Grüße aus Israel mit 

den besten Wünschen für die kommenden 

Feiertage übermitteln konnten. 

 

http://www.arilipinski.com/


 

 
 

 

 

 

 

          


